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Hallo zusammen,

ich habe vor ein paar Tagen meine letzte Examensprüfung gehabt, eine mündliche Prüfung.
Jetzt ist das bei uns an der Uni so, dass wir aus ca. 5 Dozenten einen Prüfer auswählen können,
den wir gerne hätten. Im Normalfall bekommt man diesen dann eigentlich auch immer. Auch
ich habe meinen Wunschprüfer bekommen - das Ganze hat man ca. 2 Monate vor der Prüfung
erfahren. Dann habe ich einen Tag vor der eigentlichen Prüfung erfahren, dass mein Prüfer
krank ist und ich einen neuen zugeteilt bekommen habe, weil der Termin ganz normal
stattfindet. Ich wurde nicht gefragt, ob ich lieber meine Prüfung verschieben möchte, das wurde
einfach so bestimmt. Außer mir hat das noch 5 weitere Prüflinge betroffen, die den selben
Prüfer wie ich gewählt hatten.
Ich persönlich finde das eigentlich ein Unding! Wie jeder andere stellt man sich ja in gewisser
Weise beim Lernen auch auf seinen Prüfer ein - was hat er für Forschungsschwerpunkte, über
was hat er Bücher geschrieben, bei welchen Themen liegen seine Interessen und Neigungen
etc. Demnach liest man sich ja auch eventuell noch was an, worauf der Prüfer
höchstwahrscheinlich Bezug nimmt. Das konnte ich nun selbstverständlich in der kurzen Zeit
nicht mehr tun.
Wie befürchtet stellte der neue Prüfer dann auch ganz andere Fragen, als ich bei meinem
ursprünglichen Prüfer erwartet hätte. Der Schwerpunkt lag eindeutig bei dem, worüber er sich
im Speziellen auskannte und womit er sich explizit in seiner Arbeit beschäftigt. Das Ganze hat
sich dann leider auch auf meine Note ausgewirkt, mit der ich nun nicht gerade zufrieden bin.

Nun stellt sich mir die Frage, ob es Sinn macht sich zu beschweren. Im Vergleich zu den
anderen Studenten habe ich ja einen deutlichen Nachteil aus der Situation gezogen, das Ganze
ist ja nicht gerade gerecht zugegangen. Kennt sich jemand damit aus oder hat selbst schon
einmal sowas erlebt? Macht es Sinn sich zu beschweren? Und wenn ja, wo genau kann ich mich
beschweren?

Ich weiß, dass ich wahrscheinlich nicht damit rechnen kann die Prüfung zu wiederholen und
eine Beschwerde wahrscheinlich eh nichts ändern wird, dennoch möchte ich das Ganze nicht
einfach so hinnehmen! Ich würde mich daher sehr freuen, wenn ihr mir eure Einschätzung zu
der Sache mitteilen könntet!

Vielen Dank, Chrissy
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